
Jahresprogramm 2013

Vorstand Naturschutz Verein Ruswil
Giselle Knüsel, Präsidentin, Jugendprogramm
Tel. 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv‐ruswil.ch

Max Bütler, Koordination Arbeitseinsätze
Tel. 041 495 10 54, max.buetler@nv‐ruswil.ch

Otmar Wüest, Kassier
Tel. 041 495 23 93, otmar.wueest@nv‐ruswil.ch

Christoph Furrer
Tel. 041 495 37 55, christoph.furrer@nv‐ruswil.ch

Bruno Studer
Tel. 041 495 26 19, bruno.studer@nv‐ruswil.ch

Kurt Bösch
Tel. 041 495 11 50, kurt.boesch@nv‐ruswil.ch

Internet‐Adresse: www.nv‐ruswil.ch

lokal
Als Mitglied des Natur‐
schutzvereins Ruswil tragen
Sie die Naturschutzarbeit
von lokal bis weltweit mit. Wir pflanzen Hecken, bau‐
en Naturweiher, pflegen Magerwiesen und Feuchtge‐
biete. Wir setzen uns für die Vögel, Schmetterlinge
und Blumen in unserer Landschaft ein. Regelmässi‐
ge Exkursionen und Vorträge stehen Ihnen offen. Als
Mitglied des 1992 gegründeten Naturschutzvereins
Ruswil bewirken Sie viel für die Natur, auf allen Ebe‐
nen des Naturschutzes.

kantonal
Zwanzig Vereine mit insge‐
samt über 1000 Mitgliedern
in vielen Gemeinden des
Kantons Luzern setzen sich
aktiv für den Natur‐ und Vo‐
gelschutz ein. Sie sind im
Luzerner Natur‐ und Vogelschutzverband (BirdLife
Luzern) zusammengeschlossen.
Die Aufgabe von BirdLife Luzern ist es, die lokalen
Vereine in ihren Bestrebungen zu unterstützen. Die
Sektionen sind in der Gemeinde aktiv und verwurzelt.
Sie kennen die örtlichen Verhältnisse und setzen sich
für den Naturschutz ein.

national
Der Schweizer Vogelschutz
SVS ‐ BirdLife Schweiz ist
unser aktiver Dachverband.
Er führt konkrete Projekte
für die Natur durch im
Landwirtschaftsgebiet und
Wald, für Schutzgebiete und für gefährdete Arten.
Der SVS ist einer der führenden Partner von BirdLife
International und unterstützt Naturschutzprojekte
weltweit. Mit seinen Zeitschriften ORNIS und ORNIS
junior informiert der SVS die Abonnentinnen und
Abonnenten über aktuelle Naturschutzanliegen.

Naturschutzverein Ruswil
Naturschutz auf lokaler kantonaler und na‐
tionaler Ebene



GV des Naturschutzvereins Ruswil
Mit Referat von Markus Jenny

Einen ganz besonderen Akzent erhält unsere dies‐
jährige GV durch das Referat von Markus Jenny
zum Thema „IP‐Diversität, Ökoqualität und Vernet‐
zung“. Dr. Jenny ist Mitarbeiter der Schweizeri‐
schen Vogelwarte und leitet agrarökologische
Projekte zwischen Forschung, Umsetzung und
Markt. Er ist Mitglied des Forums für den ökologi‐
schen Ausgleich und Präsident der IG Emmer &
Einkorn.
Anschliessend gemütliches Zusammensein bei ei‐
nem Glas Most, Mineral oder Wein.

Fr 01.03.2012, 20.00 Uhr
Kulturraum …am Märtplatz

Teilnahme kostenlos

Kontakt: Giselle Knüsel, 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv‐ruswil.ch

Unbekanntes Ruswil
Wanderung

Im Rahmen unserer Kalenderwanderungen haben
wir viele Biotope und wertvolle Naturoasen in un‐
serer Gemeinde kennengelernt. In unregelmässi‐
gen Abständen möchten wir diese Reihe fort‐
setzen und weitere unbekannte Kleinode in unse‐
rer Gemeinde vorstellen.
Unsere Wanderung führt uns in die südwestliche
Ecke von Ruswil, um hier einen unbekannten Fle‐
cken und ein interessantes Kleinbiotop zu erkun‐
den.
Busabfahrt beim Rottalcenter: 09:30 Uhr.

So 12.05.2013, 09:20 Uhr ‐ ca. 13:00 Uhr
Treffpunkt Rottalcenter, Bushaltestelle

Teilnahme kostenlos

Kontakt: Otmar Wüest, 041 495 23 93, otmar.wueest@nv‐ruswil.ch

Fledermaus und Co.
Nächtliche Exkursion für die ganze Familie

In der Abenddämmerung verlassen viele Tiere ihr
Versteck. So auch die Fledermäuse, welche die
ganze Nacht auf Insektenjagd gehen. Detektoren
werden uns helfen, die Königin der Nacht zu be‐
obachten. Mit ein wenig Glück werden wir auch
Waldohreule, Waldkäuze & Co treffen.
Die Exkursion wird von Giselle Knüsel, Madeleine
und Bruno Studer durchgeführt.
Mitnehmen: gute Schuhe, dem Wetter angepasste
Kleider, Taschenlampe.
Durchführung: nur bei schönem Wetter.

Fr 21.06.2013, 20.30 Uhr ‐ ca. 22.00 Uhr
Treffpunkt wird später bekannt gegeben

Teilnahme kostenlos

Kontakt: Giselle Knüsel, 041 495 33 88, giselle.knuesel@nv‐ruswil.ch

Aquila chrysaetos – der Steinadler
Exkursion mit Paul Rogenmoser

Drei Steinadlerpaare der ca. 300 Brutpaare der
Schweiz haben sich im Entlebuch angesiedelt.
Woran erkennt man die Steinadler? Wo brüten sie,
wie jagen sie? Der versierte Ornithologe Paul Ro‐
genmoser führt uns an den Horst eines Adlerpaa‐
res.
Wir beobachten den ruhigen Suchflug der maje‐
stätischen Adler am Sörenberger Himmel und ver‐
folgen die Fütterung der Jungtiere am Horst.
Mit Anmeldung bis Freitagabend, 05.07., damit
wir Fahrgemeinschaften organisieren können.

Sa 06.07.2013, 08.00 Uhr ‐ ca. 14.00 Uhr
Treffpunkt Märtplatz Ruswil

Teilnahme kostenlos

Kontakt: Bruno Studer, 041 495 26 19, bruno.studer@nv‐ruswil.ch

Faszination Nacktschnecken
mit René Heim

Wenige Tierarten polarisieren so sehr wie die
Schnecken. Aber was wissen wir wirklich über
diese Weichtiere ‐ abgesehen davon, dass wir ih‐
nen eine sprichwörtliche Langsamkeit attestieren
und sie unserem Salat arg zusetzen?
René Heim, zoologischer Präparator und Kustos
der Molluskensammlung im Naturmuseum Lu‐
zern, gibt uns einen Einblick in sein faszinierendes
Spezialgebiet, die Welt der Nacktschnecken.
Treffpunkt Rottalcenter Ruswil um 19:20 Uhr.

Mi 07.08.2013, 20:00 Uhr
Naturmuseum Luzern
Teilnahme kostenlos

Kontakt: Kurt Bösch, 041 495 11 50, kurt.boesch@nv‐ruswil.ch

Ökologie und Landwirtschaft
Besuch auf einem Landwirtschaftsbetrieb

Was zeichnet einen Hochstammobstgarten mit
Ökoqualität aus? Woran erkenne ich eine Hecke
oder eine Blumenwiese mit Qualität? Was ist eine
Buntbrache, und welches sind die Auswirkungen
des vor zwei Jahren gestarteten Vernetzungspro‐
jektes?
Diesen und anderen Fragen rund um das Thema
ökologischer Ausgleich und Biodiversität wollen
wir anhand von konkreten Beispielen im Feld
nachgehen.

So 08.09.2013, 09.30 Uhr ‐ ca. 13:00 Uhr
Treffpunkt: Märtplatz Ruswil

Teilnahme kostenlos

Kontakt: Otmar Wüest, 041 495 23 93, otmar.wueest@nv‐ruswil.ch

Pflegearbeiten
Arbeitseinsatz

Nachdem wir während des Jubiläumsjahres die
naturnahen Gebiete Ruswils wandernd geniessen
durften, wollen wir dieses Jahr in einem der Ge‐
biete wieder einmal Hand anlegen und unseren
Teil zur Werterhaltung beitragen.

Einsatzort sowie Treffpunkt und weitere Infos wer‐
den den Angemeldeten direkt mitgeteilt.

Sa 26.10.2013, 09.00 – ca. 13.00 Uhr
Treffpunkt Märtplatz Ruswil

Teilnahme kostenlos

Kontakt: Christoph Furrer, 041 495 37 55, christoph.furrer@nv‐ruswil.ch

Ihr glockenartiger Ruf ist so aussergewöhnlich wie ihre Brutpflege.
Mit der Geburtshelferkröte (Alytes obstetricans) kürt Pro Natura ei‐
ne stark bedrohte Amphibienart zum Tier des Jahres.
Die Lebensweise der Geburtshelferkröte ist einzigartig unter den
einheimischen Amphibien. Während Wochen trägt der Krötenvater
die Eier huckepack. Sind die Kaulquappen schlupfbereit, liefert er
sie prompt und zuverlässig am Gewässer ab.
Mit der Wahl des fürsorglichen «Glögglifroschs» zum Tier des Jah‐
res 2013 macht Pro Natura auf den dramatischen Rückgang der
einheimischen Amphibien aufmerksam und fordert mehr Feucht‐
gebiete für Frösche und Kröten, Molche und Salamander.
Auf dem Gebiet der Gemeinde Ruswil hat sich die Geburtshelfer‐
kröte bisher nicht angesiedelt. Die nächsten Vorkommen befinden
sich an der kleinen Emme bei Doppleschwand, an der Grossen
Fontanne und bei Hergiswald.

Tier des Jahres 2013: Die Geburtshelferkröte




